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Die Verwaltung informiert

Rathaussturm vom Beznerkindergarten
Auch in diesem Jahr hat der Beznerkindergarten mit lauter Mu-
sik und in wunderschönen Kostümen das Rathaus gestürmt.
Nach zwei Liedern, bei welchen das Rathausteam und Bürger 
mittanzen mussten, und einer großen Ladung Gummibärchen, hat 
sich das Rathaus auch in diesem Jahr wieder freikaufen können.
Die Mitarbeiter*innen des Rathauses freuen sich über die Tradi-
tion des Rathaussturmes und packen auch die eine oder andere 
Kopfbedeckung aus.

Herzlich willkommen!
Vergangene Woche wurde Frau Tanja Hackenberg mit einer 
offiziellen Einweihungsfeier, zahlreichen Grußworten und ei-
nem bunten Programm als neue Rektorin der Grundschule am 
Baumbach begrüßt.
Die Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte haben ihr musikali-
sches und tänzerisches Können dargeboten.
Mit vielen Blumen wurde Frau Hackenberg herzlich in Walheim 
begrüßt. Wir wünschen ihr alles Gute und viel Spaß an unserer 
Grundschule „Am Baumbach“.

Glasfaserinternet für unterversorgte Haushalte: 
Spatenstich in Walheim
• Spatenstich zum Ausbau der Breitbandinfrastruktur in Wal-

heim erfolgt
• Glasfaseranschlüsse für rund 20 Haushalte
Ellwangen/Walheim | Im Landkreis Ludwigsburg sollen die letz-
ten „weißen Flecken“ von der Breitbandlandkarte verschwinden 
und Zeiten, in denen das Surfen im Netz in manchen Kommunen 
nur im Schneckentempo möglich war, damit schon bald der Ver-
gangenheit angehören. Den Auftrag zum Aufbau und Betrieb der 
hierfür notwendigen Netzinfrastruktur erteilte der Zweckverband 
Kreisbreitband Ludwigsburg bereits Ende 2022 unter anderem 
der NetCom BW. Entsprechend wird sich die EnBW-Tochter 
künftig in Gemmrigheim, Hemmingen, Möglingen, Sachsenheim 
und Walheim um die Glasfasererschließung von 950 bisher un-
terversorgter Adressen kümmern.
Den Anfang macht dabei die Gemeinde Walheim, wo ab sofort die 
Bauarbeiten zur Anbindung der ersten rund 20 Haushalte starten. 
Markiert wurde der Beginn der aktiven Umsetzung des Ausbaus 
dabei mit einem offiziellen Spatenstich. Dazu trafen sich Bürger-
meisterin Tatjana Scheerle, Viktor Kostic, Geschäftsführer Zweck-
verband Kreisbreitband Ludwigsburg, Matthias Gauger, Leiter 
Technik der Gigabit Region Stuttgart GmbH, Fabian Salazar, 
Projektleiter der NetCom BW, Michael Hill, Projektleiter der Netze 
BW, sowie weitere Ausbaupartner am 12.02.2024 in Walheim.
In einer kurzen Ansprache vor den Anwesenden betonte Bür-
germeisterin Tatjana Scheerle dabei noch einmal die Bedeu-
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tung des Projektes: „Schnelles Internet ist heute in allen Ge-
sellschaftsbereichen wichtiger denn je. Indem wir weiter in den 
Ausbau der Breitbandinfrastruktur in Walheim investieren, legen 
wir die Grundlage für Innovationen und Wachstum und garantie-
ren die Teilhabe unserer Bürgerinnen und Bürger an einer immer 
digitaler werdenden Welt. So erhöhen wir die Wettbewerbsfä-
higkeit sowie die Attraktivität unserer schönen Gemeinde noch 
einmal deutlich und schaffen langfristige Versorgungssicherheit. 
Wir freuen uns daher sehr, dass es nun auch endlich mit dem 
Ausbau losgeht und hoffen auf eine möglichst rasche und vor 
allem reibungslose Umsetzung des Vorhabens.“
„Wie versprochen, kommen wir mit diesen Projekten in besonde-
rem Maße unserem Ausbauziel, der flächendeckendem Glasfa-
serversorgung bis 2030, ein Stück näher. Deshalb freuen wir uns, 
dass wir, unterstützt durch die Kommune Walheim, die Netcom 
BW und insbesondere die Fördermittel von Bund und Land, sol-
che Versorgungslücken schließen können, die im eigenwirtschaft-
lichen Ausbau niemals erschließbar wären“, sagt Viktor Kostic, 
Geschäftsführer Zweckverband Kreisbreitband Ludwigsburg.

„Der Baustart in Walheim zeigt, wie wichtig die Förderung für einen 
flächendeckenden Ausbau von Breitbandinfrastruktur im ländli-
chen Raum ist. Wenn am Ende fast 1.000 unterversorgte Haus-
halte Glasfaser erhalten können, stärkt dies den Landkreis und 
hilft dabei, die regionalen Ausbauziele zu erreichen“, sagt Matthias 
Gauger, Leiter Technik der Gigabit Region Stuttgart GmbH.
„Nachhaltigkeit ist heutzutage in aller Munde. Deshalb freue ich 
mich besonders, bei einem Spatenstich anwesend zu sein zu dür-
fen, der die Kriterien der Nachhaltigkeit fast beispielhaft erfüllt“, 
sagt Johannes Scheuermann, Referent beim Ministerium des 
Inneren, für Digitalisierung und Kommunen Baden-Württemberg.
In den nächsten Wochen werden dabei nun viele Kilometer 
Leerrohre unter die Erde gebracht und Glasfaserleitungen von 
den Verteilern vor Ort über die Grundstücke bis zu den Haus-
anschlüssen der vom Ausbau profitierenden Gebäude verlegt 
(Fiber-to-the-Building-Ausbau; kurz: FTTB). Den Auftrag für den 
Aufbau dieser passiven Netzinfrastruktur erhielt die Netze BW 
GmbH Sparte Dienstleistungen. Das Leistungspaket beinhaltet 
neben dem Verlegen der Leerrohre auch die vorausgehenden 
Planungen, die Montage der Glasfaserkabel, die ausführliche 
Dokumentation und das gesamte Hausanschlussmanagement.
Im zweiten Schritt wird durch die NetCom BW die zur Daten-
übertragung notwendige aktive Technik aufgebaut und instal-
liert. Anschließend kann das Netz in Betrieb genommen werden. 
In den entsprechenden Gebäuden ist dann voraussichtlich ab 
Sommer 2024 das Surfen im Internet mit Datenübertragungsra-
ten von bis zu 1 Gbit/s möglich.
Alle Informationen zu Produkten und Angeboten der NetCom 
BW finden Interessenten auf der Unternehmenswebseite unter 
https://www.netcom-bw.de/. Weitere Fragen können außerdem 
jederzeit unter https://www.netcom-bw.de/kontaktformular an 
die Mitarbeiter*innen der NetCom BW gerichtet werden.

NetCom BW GmbH
Die NetCom BW GmbH mit Sitz in Ellwangen wurde 2014 ge-
gründet und ist eine Konzerngesellschaft der EnBW Energie 
Baden-Württemberg AG. Mit ihren innovativen Dienstleistungen 
in den Geschäftsfeldern Datenkommunikation, Standortvernet-
zung, Telefonie und Services ist die NetCom BW eine anerkann-
te Größe im heimischen Telekommunikations- und IT-Markt. Zu 

den Kunden der NetCom BW zählen Privathaushalte, Industrie- 
und Gewerbebetriebe sowie kommunale Einrichtungen. Mit dem 
unternehmenseigenen Daten- und Sprachnetz von rund 21.700 
Kilometern verfügt die NetCom BW über eines der größten und 
modernsten Glasfasernetze in Baden-Württemberg.

Sachbeschädigung  
am Jugendhaus Dschunke
Am vergangenen Wochen-
ende kam es zu Verschmut-
zungen und Sachbeschädi-
gungen beim Jugendhaus 
Dschunke.
Wer hat was gesehen?
Bitte melden Sie sich beim 
Ordnungsamt, Frau Frisch-
knecht, Tel. 8041-23 oder 
dem Polizeiposten Besig-
heim, Tel. 405080.
Sollten Ihnen auch zukünftig Sachbeschädigungen oder auf-
fällige Personen an der Neckarwiese begegnen, scheuen Sie 
sich nicht und rufen Sie die Polizei an.
Vielen Dank für Ihre Hilfe.

Schornsteinreinigung in Walheim
Ab Montag den 12.02.2024 werden die Schornsteine gereinigt.
Betroffen sind Gebäude mit Öleinzelöfen. Ebenfalls gereinigt 
werden die Schornsteine der Gebäude die überwiegend mit fes-
ten Brennstoffen beheizt werden.
Ihr Schornsteinfegermeister
Oliver Sachsenheimer, Herrenäckerstraße 33, 74363 Güglingen
Tel. 07135/7189470 Mobil. 0172/5799820
Mail. o.sachsenheimer@gmail.com

Die AVL informiert:
Brandgefahr auf Häckselplätzen durch Ascheablagerungen
Asche sollte nach dem Auskühlen mit einem Müllbeutel in der 
Restmülltonne entsorgt werden
Die AVL stellt derzeit vermehrt Ascheablagerungen auf Häck-
selplätzen beim Baum- und Heckenschnitt sowie in Grascon-
tainern fest. Sie weist darauf hin, dass auf Häckselplätzen nur 
Grüngut abgelagert werden darf. Die Ablagerung von Aschen ist 
strengstens verboten und kann geahndet werden.
Asche kann über die schwarze Restmülltonne entsorgt werden. 
Sie sollte aber vollständig ausgekühlt sein. Denn selbst wenn 
die Asche von außen als erloschen erscheint, kann sie im Inne-
ren noch lange nachglühen. Mit Luft können kleinste Glutreste 
Abfälle in Brand setzen. Die Folge: Gefährliche Schwelbrände 
oder gar offene Feuer in der Mülltonne oder dem Müllfahrzeug. 
Die AVL rät: Die Asche am besten für mindestens 48 Stunden in 
einen Metallkübel mit Deckel geben und dort auskühlen lassen, 
dann mit einem Müllbeutel in der Restmülltonne entsorgen.
Asche gehört nicht in die Biotonne
Auch in der Biotonne ist Asche fehl am Platz. Denn sie ist häufig 
mit Schwermetallen belastet. Da aus dem Biomüll des Landkrei-
ses Kompost hergestellt wird, ist das Entsorgen der Asche über 
die Biotonne sehr schädlich.



MITTEILUNGSBLATT
GEMEINDE WALHEIM4 Nummer 7

Donnerstag, 15. Februar 2024

Der EnBW-MacherBus fährt auch 2024 wieder 
durch Baden-Württemberg und hilft vor Ort
Bewerbungsfrist für ehrenamtliche und gemeinnützige Pro-
jekte läuft bis 25. März 2024.
Die EnBW ist sich ihrer sozialen Verantwortung als Unternehmen 
bewusst und setzt sich deshalb für einen nachhaltigen Beitrag 
für Gesellschaft und Umwelt ein. Förderung von Vielfalt, Inklusi-
on und Sozialkompetenz sowie die Unterstützung gemeinnützi-
ger Projekte liegen ihr sehr am Herzen.
Daher haben die Macher*innen der EnBW auch im letzten Jahr 
kräftig angepackt und gemeinnützige Projekte in Baden-Würt-
temberg umgesetzt. Über 30 Projekte hat das EnBW Macher-
Bus-Team insgesamt schon realisiert und auch 2024 juckt es 
den freiwilligen Helfer*innen schon wieder in den Fingern, span-
nende Herzensprojekte anzugehen.
Wo der Bus in diesem Jahr Station macht, entscheidet ein Wett-
bewerb. Bis 25. März 2024 können sich Vereine und gemein-
nützige Einrichtungen, die in Baden-Württemberg ansässig sind, 
bewerben. Das Projekt sollte sich in einer der drei Kategorien – 
„Kinder und Jugendliche“, „Senioren und Soziales“ oder „Tiere 
und Umwelt“ – einordnen lassen.
Eine interne Jury aus EnBW Mitarbeiter*innen wählt nach Ablauf 
der Bewerbungsfrist aus allen Bewerbungen je drei Projekte pro 
Kategorie aus. Vom 13. bis 20. Mai 2024 kann dann online für 
die Favoriten abgestimmt werden. Gewinner des Wettbewerbs 
sind die drei Projekte, die in ihrer Kategorie jeweils die meis-
ten Stimmen erhalten haben. Zusätzlich zu den Gewinnern wird 
die EnBW-Jury selbst ein viertes Gewinnerprojekt auswählen. 
Im Sommer rücken die EnBW-Macher*innen dann mit Kraft und 
Köpfchen je einen Tag lang an. Mit im Gepäck sind bis zu 5.000 
€, mit denen Kosten für Material und Fachpersonal gedeckt wer-
den können.
Alle Informationen zur Bewerbung und das Bewerbungsformular 
finden Sie unter www.enbw.com/macherbus

Radwegunterführung unter der Enzbrücke 
Besigheim
Arbeiten im Rahmen der Vorabmaßnahme mit Sperrung des 
Enztalradwegs ab Donnerstag, 15. Februar, bis voraussicht-
lich Anfang März 2024
Am 15. Juli 2021 wurde mit einem feierlichen Baubeginn die 
Hauptbaumaßnahme für den Neubau der B 27 Enzbrücke einge-
leitet. Kurz danach hatte sich das Regierungspräsidium Stuttgart 
(RPS) bereit erklärt, Synergieeffekte der Maßnahme zu nutzen, 
um die kommunale Radwegunterführung mitzubauen. Aufgrund 
naturschutz- und wasserrechtlicher Belange konnte allerdings 
zunächst kein Baurecht hierfür erteilt werden. Grund hierfür ist, 
dass die Radwegunterführung das Stauvolumen der Enz im 
Hochwasserfall eingeschränkt. Gemäß Wassergesetz ist dieses 
Stauvolumen vor oder während dem Bau der Radwegunterfüh-
rung auszugleichen, erst dann kann das Bauvorhaben durch das 
zuständige Landratsamt Ludwigsburg genehmigt werden.
Für diesen Volumenausgleich sind ufernahe Flurstücke notwen-
dig. Ende April 2023 konnte dann von kommunaler Seite ein 
Flurstück benannt werden, das nach einschlägiger Prüfung zum 
Retentionsraumausgleich geeignet ist und daraufhin final geplant 
werden konnte. Auf diesem Flurstück, südlich von Besigheim (sie-
he Lageplan), befindet sich schon ein Retentionsbecken, das nun 
baulich erweitert wird. Mit dem Bau des Retentionsbeckens wird 
nicht nur ein wichtiger Teil der Voraussetzungen für die Erlangung 
des Baurechts für den Radweg erfüllt, sondern darüber hinaus 
zum Hochwasserschutz beigetragen: Durch das gesteigerte Vo-
lumen des Beckens können Schäden aufgrund immer häufiger 
auftretender Starkwetterereignissen deutlich minimiert werden.
Die Gemeinderäte der Gemeinde Walheim und der Stadt Be-
sigheim haben mittlerweile die entsprechenden Beschlüsse zur 
Finanzierung der Radwegunterführung gefasst: Die notwendi-
gen Abstimmungen mit der unteren Naturschutzbehörde des 
Landkreises Ludwigsburg verliefen reibungslos und die Geneh-
migung zum Bau des Retentionsbeckens konnte auf Antrag des 
Regierungspräsidiums Stuttgart, im Auftrag der Gemeinde Wal-
heim, erteilt werden.
Die Bauarbeiten am Retentionsbecken beginnen am Donners-
tag, 15. Februar, und dauern voraussichtlich bis Anfang März 
2024 an. Um die Erweiterung des Retentionsbeckens baulich 
durchführen zu können, muss der angrenzende Enztalradweg, 
der Besigheim und Bietigheim-Bissingen verbindet, für Radfah-

rende sowie für Fußgängerinnen und Fußgänger gesperrt wer-
den. Die Gegebenheiten vor Ort erfordern zusammen mit den 
hohen Auflagen zum Bodenschutz, dass der Bodenaushub auf 
dem Radweg zwischengelagert werden muss.
Eine Umleitung wird eingerichtet. Diese führt für beide Richtun-
gen über den Mühlensteg zum Enzpark, dann über die Bietig-
heimer Straße entlang der B 27 zur Kammgarnspinnerei und von 
dort weiter zum Stadtteil „Sand“ in Bietigheim-Bissingen.
Für den Bau der Radwegunterführung werden nun im Bereich 
der Brücke noch einige weitere arten- und naturschutzrechtli-
che Belange geprüft. Mit dem Bau der Radwegunterführung soll 
dann in etwa drei Monaten begonnen werden. Das RPS wird 
hierzu in weiteren Pressemitteilungen informieren.
Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land können 
Interessierte auf der Internetseite der Straßenverkehrszentrale 
des Landes Baden-Württemberg unter www.verkehrsinfo-bw.de 
abrufen.
VerkehrsInfo BW gibt es auch als App (kostenlos und ohne Wer-
bung) – Infos unter: www.verkehrsinfo-bw.de/verkehrsinfo_app.

Altersjubilare

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die ih-
ren Geburtstag feiern, alles Gute, vor allem Gesundheit für das 
vor ihnen liegende Lebensjahr.

20. Februar 2024
Annegret Wolter, Mörikestraße 5, 75 Jahre

Notdienste

Ärztliche Notfallpraxis, Nördlicher Landkreis e. V.,
Riedstraße 12, 74321 Bietigheim, Tel. 116117
Die Notfallpraxis ist im Krankenhaus Bietigheim.
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 8 bis 
22 Uhr.
Patientinnen und Patienten können zu den Öffnungszeiten ohne 
vorherige Anmeldung in die Notfallpraxis kommen. Für nicht 
gehfähige Patienten kann in dringenden Fällen und einer erfor-
derlichen Akutbehandlung ein Hausbesuch über die 116117 an-
gefragt werden. Bei medizinischen Notfällen, insbesondere bei 
Verdacht auf Herzinfarkt und Schlaganfall, muss sofort der Ret-
tungsdienst unter der 112 alarmiert werden.
Zentrale Notaufnahme (ZNA) Telefon: 07142-79-95120; Chirur-
gische Notaufnahme Telefon: 07142-79-55018; Innere Notauf-
nahme Telefon: 07142-79-55120;
Telefonzentrale Krankenhaus Bietigheim Telefon: 07142-79-0

Kinderärztlicher Notfalldienst

Notfallpraxis für Kinder und Jugendliche im Klinikum Ludwigs-
burg, Posilipostraße 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 18.00 Uhr bis am nächsten Morgen um 8.00 
Uhr; Samstag, Sonntag und an Feiertagen ganztags von 8.00 
Uhr bis am nächsten Morgen um 8.00 Uhr. Eine telefonische An-
meldung ist nicht erforderlich! Bitte Versichertenkarte mitbrin-
gen. Die Notfallpraxis ist Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 
18.00 Uhr geschlossen.

Zahnärztlicher Notdienst

Den zahnärztlichen Notdienst können Sie unter der Telefonnum-
mer 0761 12012000 erfragen.

Sonntagsdienst der Apotheken

Der Bereitschaftsdienst beginnt am angegebenen Tag um 8 Uhr 
morgens und endet am folgenden Tag um 8 Uhr morgens. Even-
tuelle Änderungen werden in der Tagespresse bekannt gegeben.
Samstag, 17. Februar 2024
Bahnhof Apotheke, Weinstraße 6 in Besigheim, 
Tel. 07143 35849
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Sonntag, 18. Februar 2024
Rathaus Apotheke, Hauptstraße 104 in Tamm, 
Tel. 07141 601160

Wochenenddienst der Diakoniestation

Die Diakoniestation Besigheim, Außenstelle Walheim, Villastra-
ße 13, ist unter 07143-35040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Die Diakoniestation Besigheim Steinbachstraße 15 in Besig-
heim ist wie folgt erreichbar:
Sprechzeiten Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 14 Uhr
Pflegedienstleitung 07143-0806311
Hauswirtschaftliche Dienste / Familienpflege 07143-806312
Essen auf Rädern 0172-5784159
Verwaltung 07143-80630

Homepage www.diakoniestation-besigheim.de
E-Mail info@diakoniestation-besigheim.de

Wochenenddienst Robert-Breuning-Stift 
Mobile Dienste

Sie können die Mitarbeiter/Innen des Pflegedienstes unter Tel. 
801306 Tag und Nacht erreichen. Ihr Gespräch wird auf das 
Bereitschafts-Handy weitergeleitet.

Stadtwerke Bietigheim-Bissingen GmbH

Wasserversorgung Walheim:
Bereitschaftsdienst (erreichbar Tag und Nacht) bei Wasserrohr-
brüchen und Unterbrechungen der Wasserversorgung: 
07142 7887111

Kläranlage und Kanalisation Walheim:
Bereitschaftsdienst (erreichbar Tag und Nacht): 
Tel. 07142 7887111

Netze BW

Bei Stromausfall oder sonstigen Problemen in der Stromversor-
gung: Tel. 0800 3629477 
Straßenbeleuchtung (defekte Lampen oder Beschädigungen): 
Gemeindeverwaltung Frau Huber, Tel. 8041-0 oder online auf 
www.walheim.de
Bei Störungen in der Gasversorgung:
Tel. 0800 3629-447

Öffentliche Einrichtungen

Öffnungszeiten Bürgeramt und Gemeindever-
waltung, Hauptstraße 68:
Montag - Freitag, 8 - 12 Uhr und Montag, 16 - 18 Uhr
Faxnummer: 8041-33; info@walheim.de, die einzelnen Mitar-
beiter sind per E-Mail mit den Adressen vorname.nachname@
walheim.de erreichbar.

Telefonische Erreichbarkeit:
Bürgermeisterin Tatjana Scheerle 8041-11
Vorzimmer N.N. 8041-0

Haupt- und Personalamt
Anja Vollborth 8041-20

Bau- und Ordnungsamt
Chiara Frischknecht 8041-23

Standesamt
Michael Hagenlocher 8041-21

Bürgerbüro und Kinderbetreuung
Martina Dedio 8041-22

Kultur
N.N. 8041-25

Kämmerei
N.N. 8041-30

Gemeindekasse
Bianca Weyer 8041-32

Steueramt, Liegenschaften
Heidi Huber 8041-31

Gemeindevollzugsdienst
Tanja Habjanic 8041-24

Bauhof
Andreas Mayer 404180 oder 0172-7615378
Gemeindehalle 801098
Bücherei 801710
Öffnungszeiten: dienstags 10 - 12 Uhr, mittwochs 15 - 19 Uhr, 
freitags 16 - 18 Uhr

Kindergärten
Beznerkindergarten 801093
Lerchenwegkindergarten 801094
Kinderkrippe 01522/2026186
Naturgruppe (Bienen) 0176/55080588

Schule am Baumbach 801090
Kernzeitbetreuung 0152/33575280

Jugendhaus Dschunke
Tim Schuster
schuster.t@caritas-ludwigsburg-waiblingen-enz.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 14 Uhr - 20 Uhr
Donnerstag 14 Uhr - 20 Uhr

Einrichtungen der Gemeinde

Gemeindebücherei Walheim

Bücherei in der Schulstraße

Keine Faschingsferien!
Die Bücherei hat morgen Nachmittag von 16 bis 18 Uhr geöffnet.

Kaum zu glauben!
Wickie ist 60 geworden. Die Geschichten von Wickie kann man 
schon seit 60 Jahren lesen, die Filme teilweise seit 50 Jahren 
anschauen. Deshalb liegen auf dem „aktuellen Büchertisch“ 
Geschichten von Wickie und anderen Wikingern, aber auch ge-
schichtliche Bücher, in denen die Wikingerzeit vorkommt, zur 
Ausleihe bereit.

Kino in der Bücherei:
Schon ist der zweite Bilderbuchkino-Termin wieder vorbei! Im 
kommenden Monat März werden die zwei Vorstellungen voraus-
sichtlich am Mittwoch, 6. März stattfinden. Gerne vormerken!
Das Büchereiteam: N. Erdun, D. Weiß und A. Werner

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Bürgermeisteramt Walheim

Druck und Verlag: 
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeisterin Tatjana Scheerle, 
74399 Walheim, Hauptstraße 68, 
oder ihr Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  
Tel.: 07033 6924-0,  

E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
Tel. 07264 70246-70,
brackenheim@nussbaum-medien.de
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Grundschule
Schule am Baumbach

Neues aus dem Schulgarten der Grundschule am Baumbach

Wir, das Schulgarten-Team vom Verein Obst-Garten-Blumen-
freunde, betreuen ehrenamtlich in einer AG die Kinder der 
Grundschule in Walheim.
Im vergangenen Winter haben wir die Winterpause genutzt und 
mit freiwilliger Unterstützung 6 Hochbeete gebaut. Diese Hoch-
beete wurden uns von der Walheimer Firma Sioux und dem 
Bauunternehmen Wolf gespendet. Es war im vergangenen Jahr 
schon ganz toll, mit den Kindern diese zu bepflanzen und zu 
bearbeiten. 
In dieser Winterpause entsteht nun gerade eine Art Kräuter-
schnecke aus Trockenmauern. Markus Alber, unser Land-
schaftsgärtner in Walheim, hat bereits im November 2023 mit 
dem Bagger die Fläche dafür vorbereitet. 

Alex Kopp ist Landschaftsgärtner bei der Gartenfirma Sievers in 
Freiberg, außerdem Walheimer und Vater eines der Kinder der 
Schulgarten-AG. Er hat sich angeboten, uns ein Hochbeet für 
Kräuter zu bauen, an dem die Kinder gut arbeiten können. 

Die Firma Sievers Garten- und Landschaftsbau in Freiberg hat 
das Material gespendet und Herr Kopp, der dort Mitarbeiter ist, 
spendet sein Know-how, seine Arbeitskraft und seine Zeit.
Der Schulgarten erlebt dadurch noch einmal eine großartige 
Aufwertung!
Wir bedanken uns ganz herzlich!
Das Schulgarten-Team des OGV

Musikschule Besigheim

Rückblick: 16. Podiumskonzert der Musikschule
Beim 16. Podiumskonzert präsentierte die Musikschule Be-
sigheim wieder junge Talente aus verschiedenen Unterrichts-
klassen. Beim alljährlichen Podiumskonzert werden besonders 
begabte Musikerinnen und Musiker vorgestellt, betonte der stell-
vertretende Musikschulleiter Michael Zeh bei seiner Begrüßung. 
Kein Wunder, dass die Zuschauerplätze im Kleinen Saal der Mu-
sikschule bestens besetzt waren. Und in der Tat erlebten die 
Zuhörer in einer angenehmen Atmosphäre aus Aufregung, Musi-
kalität und Freude über das eigene Können durchweg sehr gute 
Leistungen. Die Bandbreite der Vorträge reichte von anspruchs-
vollen Kammermusikwerken bis zu den Wertungsprogrammen 
aus dem Jugend musiziert Wettbewerb. Dabei fiel auf, dass sich 
die Lehrkräfte intensiv um ihre Schützlinge bemühen. So führte 
Michael Zeh mit lobenden Worten durch das Programm. Es gab 
schnelle Hilfestellungen durch die Lehrkräfte beim Umbau oder 
beim Nachstimmen. Das Leistungsvermögen zog sich durch alle 
Vorträge. Die zwei erst Achtjährigen Theresa Ludwig (Violine) 
und Maja Bosko (Klavier) eröffneten das Programm mit der Ma-
zurka von Natalija Baklanowa. Hendrik Rothenburger spielte auf 
der Tuba die Etüde Nr. 5 „Andante“ „Andante und Allegro“ von 
Raymond Milford Endresen. Sein Lehrer, Michael Zeh, begleite-
te einfühlsam am Klavier. Tiefe, warme Töne entlockte Hendrik 
seinem Instrument, das vor kurzem zum Instrument des Jahres 
gewählt wurde.

 
Hendrik Rothenburger mit dem Instrument des Jahres – der Tuba
 Foto: MSB

Ein weiteres Duo Klarinette und Klavier stellte sich mit Elina 
Sonntag begleitet von Klavierlehrerin Jenia Keller vor. Sie musi-
zierten gut aufeinander abgestimmt. Besonderen Beifall erhiel-
ten sie für „Jazzin about“ von Pamela Wedgewood. Gleich drei 
hervorragenden Klaviersolisten gehörte das Finale des Konzer-
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tes. Trotz ihrer erst 10 Jahren verfügt Petra van Dam bereits über 
Wettbewerbserfahrung. Mit großer Gelassenheit reihten sich ihre 
Töne wie Perlen an einer Kette bei William Gillocks „Fountain in 
the rain“ auf. Auch, dass sich ihre Hände ständig beim Errei-
chen der vom Komponisten vorgeschriebenen Noten überkreu-
zen mussten, bereitete ihr keinerlei Schwierigkeiten. Maximilian 
Jentner spielte gleich zwei Werke aus der Feder von Frédéric 
Chopin. Insbesondere das bekannte Nocturne op. 9 Nr. 2 bot 
der inbrünstig mit ausgefeilter Agogik dar. Die Fantasie in d-Moll 
KV 397 ist ein Stück für Soloklavier, das Wolfgang Amadeus Mo-
zart im Jahr 1782 komponierte. Obwohl der Hauptteil des Werks 
in diesem Jahr geschrieben wurde, war es nach Mozarts Tod 
immer noch unvollständig. Das Originalmanuskript wurde nie 
gefunden und es wird spekuliert, dass die unvollendeten Takte 
von August Eberhard Müller fertiggestellt wurden. Die Fantasie 
ist mit sehr ungewöhnlichen Rhythmen, mehreren Tempowech-
seln und fast völlig ohne musikalische Form bestückt. Mit einer 
meisterlichen Darbietung setzte Kristian Damyanov einen wun-
derbaren harmonischen Abschluss an ein kurzweiliges und ni-
veauvolles Podiumskonzerts der Besigheimer Musikschule.

Informationen Musikschule Besigheim & 10 Gründe, warum 
man ein Instrument lernen sollte
Die Musikschule Be-
sigheim ist Mitglied 
im Verband Deut-
scher Musikschulen 
(VdM) und wurde 
1979 gegründet. Mo-
mentan werden 824 
Schülerinnen und 
Schüler von 23 Lehr-
kräften ausgebildet.
Die Unterrichte der 
Musikschule Besig-
heim finden im Stein-
haus und den Probe-
lokalen der koope- 
rierenden Vereine statt. Unterrichtet werden die Fächer: Blockflö-
te, Querflöte, Oboe, Klarinette, Saxophon, Trompete, Horn, Eu-
phonium, Tenorhorn, Bariton, Posaune, Tuba, Schlagzeug, Violi-
ne, Viola, Cello, Klavier, Ukulele, Gitarre, E-Gitarre, E-Bass, 
Solo-Gesang und Chorische Stimmbildung. 

Dazu werden 
Kinder ab 4 bis 
6 Jahre in der 
M u s i k a l i s c h e n 
F r ü h e r z i e h u n g 
spielerisch an die 
Musik herange-
führt. Ebenfalls 
im Angebot sind 
„K langhüpfer“-
Kurse für Kleinkin-
der im Alter von 18 
Monaten bis ca. 4 
Jahre und einer 
Bezugsperson.
Hier kommen zehn 
Gründe, weshalb 

auch Sie Ihre Kinder in die Welt des Musizierens einladen soll-
ten. Das Erlernen eines Musikinstrumentes hat zahlreiche Vortei-
le – kognitive, motorische, mentale und noch viele weitere.

1.   MUSIZIERENDE KIDS SIND BESSER IN DER SCHULE
2.   AKTIV MUSIKMACHEN KANN INTELLIGENZ UND 

SPRACHVERMÖGEN FÖRDERN
3.   MUSIZIEREN STÄRKT DAS SELBSTVERTRAUEN
4.   FÄHIGKEIT ZUR SELBSTREFLEKTION – EINE POSITIVE EI-

GENSCHAFT FÜRS LEBEN
5.   GESTEIGERTE SOZIALE KOMPETENZ IM MITEINANDER
6.   MUSIZIEREN STEIGERT DIE KOGNITIVEN FÄHIGKEITEN 

UND KONZENTRATION
7.   EIN INSTRUMENT ZU ERLERNEN FÖRDERT GEDULD 

UND DURCHHALTEVERMÖGEN
8.   KREATIV BIS IN DIE FINGERSPITZEN
9.   DAS INSTRUMENT ALS WERTVOLLER FREUND 
10.   MUSIK MACHEN – EINE LEBENSEINSTELLUNG MIT VIE-

LEN NETTEN GLEICHGESINNTEN

Grafiken: VdM

Ein Instrument zu spielen, ist weitaus mehr, als eine Maschine zu 
bedienen. Es ist ein Lebensgefühl und das teilen die Kinder mit 
unglaublich vielen netten Menschen. Schlichtweg jeder Musiker 
ist denselben Weg gegangen, den ambitionierten „Nachwuchs-
künstler“ einschlagen dürfen. Allesamt haben gleiche oder fast 
identische Erfahrungen vom ersten Ton bis zum Spielen komple-
xer Musikstücke gemacht. Eine außergewöhnliche Community 
mit großem Zusammengehörigkeitsgefühl.
Gerne bieten wir einen kostenlosen und unverbindlichen 
Schnuppertermin im gewünschten Unterrichtsfach an.

Weitere Informationen gibt es über:
Musikschule Besigheim, Pfarrgasse 26, 74354 Besigheim
Telefon: (07143) 40 78 90 oder E-Mail: musikschule@besigheim.de

Kirchliche Mitteilungen

Evangelische Kirchengemeinde
Walheim

Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des 
Teufels zerstöre.
1. Johannes 3,8b)

Kampfansage!
Was für ein Wochenspruch: „Dazu ist erschienen der Sohn Got-
tes, dass er die Werke des Teufels zerstöre.“ Das ist mal eine 
Kampfansage! Allerdings nicht gegenüber Menschen, sondern 
gegenüber dem Bösen, dem Widersacher, dem Satan. Dessen 
Machenschaften zerstört Jesus.
Noch wütet der Teufel. Noch schlägt er wild um sich. Heraus 
kommen dabei so schreckliche Dinge wie Massaker, Miss-
brauch, Mord und Lüge. Doch Jesus Christus hat schon be-
gonnen, diese bösen Werke zu zerstören. Von innen heraus 
vernichtet er sie. Gegen Glau-
ben, Hoffnung und Liebe in 
einem Menschenherzen kann 
der Teufel nämlich nichts mehr 
ausrichten. Die Kraft des Hei-
ligen Geistes, die in allen lebt, 
die an Christus glauben, ist zu 
groß für den „altbösen Feind“, 
wie ihn Martin Luther nannte.
Wie gesagt: Noch wehrt sich der Teufel gegen seine Niederlage. 
Und weil er dabei immer noch so viel Schaden anrichtet, mei-
nen viele, er sei noch nicht besiegt. Doch seine Bezwingung ist 
beschlossene Sache: Als Jesus noch im Sterben seinen Fein-
den vergibt, hat er gezeigt, dass seine Liebe größer ist als der 
Hass, den der Widersacher sät. Und als Jesus aus seinem Grab 
aufersteht, hat er mit seiner Lebenskraft dem Teufel einen Stich 
versetzt, der ihn vollständig zu Fall bringen wird.
Wenn wir auf der Seite von Jesus Christus stehen, stehen wir 
also auf der Seite des Siegers – auch wenn der Kampf noch 
tobt.
Herzlich grüßt
Pfarrer Christian Lehmann

---
Wir geben über die Homepage (www.kirche-walheim.de) be-
kannt, welche Gottesdienste im Internet übertragen werden! 
Geplant sind: 18.2., 25.2.

---
Freitag, 16. Februar
15.30 Uhr Gottesdienst im Haus am Bürgergarten
Sonntag, 18. Februar – Invokavit
10.00 Uhr Gottesdienst (Präd. Martin; Predigttext: Matthäus 4, 
1-11; Opfer: Karlshöhe Ludwigsburg)
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Stephanushaus
Montag, 19. Februar
20.00 Uhr Hauskreis (Anspr. Fam. Weiß)
Dienstag, 20. Februar
9.30-11.00 Uhr Mini-Club im Stephanushaus – Bewegungsland-
schaft und freies Spiel
19.15 Uhr Gebetskreis im Stephanushaus
20.00 Uhr Hauskreis (Anspr. Fam. Mergenthaler)

 
 Foto: Internet


